
Politiſches und

Se
für Stadt

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

W Is8. Halle, Mittwoch den 9. Juli
Hierzu eine Heilage

Telegraphiſche Depeſche.
Lond vn, Montag, d. 7. Juli, Vormittags. Die heu-

tige „Morning-Poſt“ iſt zu der Mittheilung ermächtigt, daß
der Ankunft Seiner Königl. Hoheit des Prinzen von Preu
ßen ſchön vor dem 16. d. Mts. entgegen geſehen wird.
Der preußiſche Admiral Prinz Adalbert iſt am vergange
nen Freitage zur Reparatur ſeiner Fregatte im Hafen von
Plymwvuth eingelaufen.

Deutſchla
Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Galle, Direktor der
UniverſitätsSternwarte in Breslau, zum ordentlichen Profeſſor der
Aſtronomie in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität,
ſowie den Baurath Orewitz zu Erfurt zum Regierungs und Bau
rath zu ernennen und dem Kreisgerichts-Secretair Harz zu Aſchers

leben den Charakter als Kanzleirath zu verleihen.
Die Veranlaſſung zu der kürzlich dem frühern Finanzminiſter v.

Rabe gewordenen Auszeichnung durch die Verleihung des Titels eines
Wirklichen Geheimen Raths dürfte, wie die „N. Pr. meint, in
deſſen jetzt erfolgter Penſionirung zu ſuchen ſein. v. Rabe war bis
her zur Dispoſition geſtellt.

Aus der Straf Anſtalt in Halle kamen vorgeſtern dreißig Gefan
gene hier an, um auf der Verbindungsbahn nach dem Zellengefängniß
bei Moabit gebracht zu werden. Der dortige Director v. Rohr leitete
perſönlich dieſe Ueberſtedelung.

Die „Zeit“ ſagt über die Lage des däniſch deutſchen Domä
nenſtreites: „Die Sache iſt ſehr verfahren, und wie uns ſcheint,

ſpielt der Geſammtſtaat Dänemark mit ſeiner Mißachtung der Her
zogthümer eine kecke und gefährliche Partie.“ Wie die „„Zeit an
giebt wird der Domanialwerth in Holſtein und Lauenburg auf etwa
dreißig Millionen geſchätzt. Darauf hat die däniſche Regierung ein
Nutzungsrecht, nicht aber ein Recht auf die Subſtanz. „Jndem ſie
ſich dieſes Recht jetzt beilegt und es durch die Verkaufs Verordnung
vom 21. Juni bereits generell zur Ausführung bringt, macht ſie von
der in der Geſammtverfaſſung und ihren Annexen ihr vorbehaltenen
Deklarationsbefugniß zum materiellen Nachtheile der deutſchen Her
zogthümer und unter Verletzung ihrer älteren vertragsmäßigen Rechte
Gebrauch.“

Aus Hamburg vom 1. Juli wird der „IJndependance belge“
geſchrieben „„Jn unſeren Etabliſſements werden fortwährend enorme
Maſſen preußiſcher Thaler eingeſchmolzen, deren Cours hier ſehr nied
rig iſt. Nachdem ſie in Barren verwandelt worden ſind, werden ſie
nach Schweden, Oeſterreich und Rußland geſchickt. Nach letzterem
Lande gingen bereits mehrere Millionen ab. Dieſe ſeit faſt zwei Mo
naten wiederholt fortgeſetzten Operationen bringen unſeren Banquiers
zwar beträchtlichen Gewinn aber ſie verurſachen auf unſerem Platze
einen Silbermangel, der beiſpiellos iſt und der alle großen Spekula
tionen in Kolonial Artikeln gehemmt hat. Der Disconto auf Han
delswechſel von 2 bis 3 Monat Zeit ſteht fortwährend auf 72 pCt.
ohne Ausſicht auf baldiges Sinken auf den normalen Cours, der vor
der Geldkriſis 2 bis 3 pCt. auf ein Jahr betrug.“

Die „Neue Münchener Ztg. ſchreibt aus Mannheim, d. 1.
Juli: „Die Nachricht von der Konferenz der verſchiedenen gekrönten

Häupter in unſerer Stadt iſt offiziell; aber weder iſt ſchon beſtimmt,
wer außer den beiden kaiſerlichen Majeſtäten noch weiter kommt, noch
wo ſie logiren werden. Die Arbeiten im Schloſſe müſſen bis 1. Auguſt
vollendet ſein.“

Deutſche Jnduſtriebilder.
(Fortſetzung aus Nr. 156)

VI. Die neueſten Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften.
Mancher Aengſtliche frägt wohl beſorgt wo es mit Deutſchland

enden ſolle, wenn die Noth und Theuerung noch länger anhalten, wie
bisher. Aber nur nicht verzagt. Deutſchland iſt reich an Kräften und
Erwerbsquellen und es fehlt ihm nicht an Mitteln noch am Willen,
dieſe Quellen flüſſig und zugänglich zu machen. Wir haben geſehen,
welche Maſſen von Kapitalien dem Eiſenbahnbau zuſtrömen und wir
werden bald erfahren daß nicht weniger Mittel ſich den Manufakkuren,
dem Berg und Hüttenweſen zuwenden, um nach allen Seiten hin den
deutſchen Markt zu erobern und den Abfluß deutſcher Kräfte in das oft
ſo undankbare Ausland zu vermindern. Zunächſt bieten uns die Dampf
ſchifffahrtsgeſellſchaften einen neuen Beweis, daß es uns mitten in der
Noth nicht an Mitteln gebricht, um große nationale Zwecke zu erreichen
und wieder gut zu machen was die Vorzeit verſchuldet hat. Zu den
ältern deutſchen Schweſtergeſellſchaften ſind neue getreten mit einem
Grundkapital von 317, Million Thaler. Die neuen Aktienvereine haben,
mit Ausnahme der 1853 konzeſſisnirten und 1854 wirkſam gewordenen
baieriſchen Geſellſchaft für Dampfbefahrung des Jnn und der Donau
mit einem Stammkapital von 342,857 Thlr. ihre Sitze an der Nord
ſee, in Harburg, Hamburg und Leer. Folgendes ſind die zum Theil
noch in der Bildung begriffenen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften:

Die norddeutſche Fluß D. Schiff. Geſellſchaft in

Harburg mit i 1,000,000 Thlr.Oſtfrieſtſch weſtphäliſche Rhederei Geſellſchaft in

Leer mit 500,000Harburg Engliſche Dampf S. Geſellſchaft mit 350,000
D. S. Geſellſch. zur Verbindung Hamburgs mit

Braſilien mit A. 1,013,600Baieriſche Jnn und Donaugeſellſchaft mit 342,857
Grundkapital 3,206,457 Thlr.

Der Zweck der norddeutſchen Flußſchifffahrtsgeſellſchaft beſteht in der
Herſtellung und Unterhaltung eines geregelten Güterverkehrs auf der
Elbe und auf den damit in Verbindung ſtehenden Flüſſen der Saale,
Havel Spree bis hinauf zur Oder. Das iſt ein endlicher Anfang,
auch der Elbe und ihren Nebenflüſſen das induſtrielle Leben zu verſchaf
fen, das ſich auf dem Rheine in ſo nachahmungswerther Fülle entfal
tet, und den Flußtransport gegen die Einbußen an die theurern Eiſen
bahnen zu retten. Die Elbe iſt das norddeutſche Thor durch welches
die größten Waarenzüge Deutſchlands gehen hier hätte ſchon längſt der
Dampf den Segelkähnen zu Hülfe kommen ſollen. Nach den amtlichen
Feſtſtellungen betrug die Güterbewegung auf der Elbe bei dem Zollamte
Wittenberge

1850 5,328,184 Ctr.
1851 5,589,775
1852 65308,100
1853 5407 2201854 4667 150

Dazu kommen noch die anſehnlichen Gütermengen, die von Harburg
aus über die Hannoverſche und Halberſtadt Magdeburger Bahn gehen,
deren Betrag noch viel größer würde wenn die Halle Jerxheimer Bahn
zu Stande käme. Der Sigt dieſer Geſellſchaft iſt Harburg, ein außer
ordentlich günſtig gelegener Hafen an dem für Seeſchiffe zugänglichen
Theile der Elbe. Harburg iſt durch ſeine Eiſenbahnen mit faſt allen
Theilen des Hinterlandes verbunden die Bahnen ſelbſt münden unmit
telbar am Hafenbaſſin. Die hannoverſche Regierung begünſtigt den
jungen Handelsplatz in jeder Weiſe, theils durch Anlage großer Docks,
theils dadurch daß ſie von allen ſeewärts eingehenden Gütern ſo weit
ſie nach Horburg beſtimmt ſind den Stader Zoll gänzlich erläßt. Aus
denſelben Gründen iſt Harburg auch der Hauptſitz der Harburg Eng
liſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. Auch hier bietet der Waarenbezug
über Harburg ſo außerordentliche Vortheile, daß dieſe Stadt der gefürch
tetſte Konkurrent für Hamburg wird.



Eiſenach, d. 6. Juli. Man hört, daß es die Abſicht der
Zollconferenz iſt, den Rübenzucker höher zu beſteuern, da die Fa
brikation deſſelben im Zollgebiete ſo rentabel ſein ſoll, daß dieſe Jn
duſtrie eine höhere Beſteuerung und auch die dadurch entſtehende grö
ßere Concurrenz des Colonialzuckers wohl vertragen könne. Der
Zweck der am und 2. Juli hierſelbſt abgehaltenen Conferenz
der höheren Polizeibeamten beſtand nach den „Hamb. N.“ darin,
einen feſteren polizeilichen Organismus der verſchiedenen Deutſchen
Staaten herzuſtellen, ſo daß polizeiliche Maßnahmen ſich ſtets gegen
ſeitiger Unterſtützung erfreuen und der polizeiliche Arm, welcher in
dem einen Deutſchen Staate erhoben wird, ſich durch jene Unter
ſtützung auf alle übrigen erſtreckkt. Gemäß der in der Conferenz ge
faßten Beſchlüſſe ſollen nun auch die niederen Polizeibeamten inſtruirt
und auch zeitweilige Conferenzen zwiſchen dieſen angeordnet werden.
Die Wichtigkeit jener Conferenz geht auch aus der Theilnahme der
höheren Polizeibeamten der größeren Deutſchen Staaten hervor, und
Wien wie Berlin, Hannover wie München, Stuttgart wie Karlsruhe
haben ihre Vertreter nach der Stadt an der Wartburg geſendet.

Baden, d. 5. Juli. Nachdem geſtern der Regent dem Könige
von Württemberg Beſuch abgeſtattet, ſodann bei dem Prinzen und
der Prinzeſſin von Preußen dinirt, gab Se. Königliche Hoheit heute
früh 8 Uhr der Prinzeſſin von Preußen auf deren Reiſe nach Aachen
das Geleite. Der Prinz von Preußen iſt einige Stunden vorher zum
Beſuche ſeiner Kaiſerlichen Schweſter nach Wildbad gereiſt, von wo
er am nächſten Montage zurück erwartet wird. Die von der Frau
Prinzeſſin verlaſſene Wohnung wird der heute hier erwartete Prinz
Karl von Preußen auf längere Zeit bewohnen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine Wiener Depeſche aus Konſtantinopel vom 4. d. meldet,

daß der Großvezier Ali Paſcha dahin zurückgekehrt ſei. Von Sei
ten der Pforte ſind für die Donaufürſtenthümer Kaimakams ernannt
worden obſchon in dem organiſchen Statut der Kaimakame nicht er
wähnt wird.

Die Nicht-Muſelmänner werden, wie man hört, ſtatt 12,500
Mann jährlich zu ſtellen 621 Millionen Piaſter Rekrutengeld dafür
entrichten. Balaklava ſoll am 2. Juli den Ruſſen übergeben
werden. Jn Kamieſch wird eheſtens ein Engliſcher und Fran
zöſiſcher Conſul erwartet. Kertkſch ſoll auf Koſten des Kaiſers
von Rußland wieder erbaut werden die feierliche Uebergabe erfolgte
am 21. v. Mts.
händiges Schreiben an den Kaiſer Napoleon. (O. C.)

Aus Bukareſt wird vom 26. Juni berichtet, daß ſich die Cho
lera in jener Hauptſtadt gezeigt und bereits einzelne Opfer hinwegge
rafft hat. Wer kann, ergreift die Flucht, und alles eilt entweder
aufs Land oder in die ſiebenbürgiſchen Bäder.

Der Schach von Perſien ſendet ein eigen

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 1. Juli. Ueber die britiſche Schwei

zerlegion vernimmt man, daß die Depotcompagnie in Schlettſtadt
am 23., 24. und 25. Juni laut miniſteriellem Beſchluß entlaſſen und
durch ihre Officiere bis an die Schweizergrenze (Baſel) geführt wurde.
Jeder Soldat erhielt einen vollen Jahresgehalt oder 456 Frs., nebſt
75 bis 150 Frs. Handgeld als Entſchädigung. Die Officiere erhiel
ten je nach ihrem Rang Equipirungsentſchädigung für drei Monate
und dreimonatlichen Sold zur Heimreiſe. Der engliſche Stab zieht
nun nach Straßburg, um daſelbſt die Ausbezahlung der geſammten
Legion vorzunehmen. Darnach ſtünde die Entlaſſung der ſämmtlichen
engliſchen Legionäre in ihre Heimath bevor.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juli. Jn den hieſigen Kreiſen des hohen Clerus

will man wiſſen, es habe Napoleon III. die Gegenwart des päpſtlichen
Legaten dazu benutzt, um mit dieſem die Angelegenheit der Salbung
Sr. Majeſtät durch den Papſt direct zu verhandeln. Aus gewiſſen
Aeußerungen des Cardinals Patrizi will man entnommen haben daß
Se. Eminenz die Herreiſe des Papſtes ſtark zu befürworten gelobt
hat, um ſo mehr, als der geſammte franzöſiſche Clerus die diesſällige
Bitte dem heiligen Vater durch den Legaten zu Füßen legt.

Paris, d. 6. Juli. Die Politik ruht, und das Publikum ver
treibt ſich die Langeweile mit allerhand Tages Neuigkeiten. Ein ge
heimnißvoller Vorfall beſchäftigt ſeit zwei Tagen die Bewohner des
Schloſſes von St. Cloud in hohem Grade. Ein Hundert- Gardiſt
ſtand in der Nacht vom 3. auf den 4. Juli in einem nach den Ge
mächern des kaiſerlichen Prinzen führenden Gange auf Wache. Am
Ende des ſchwach erleuchteten Ganges erſchien ſo erzählt der Sol
dat plötzlich eine weiße Geſtalt, die ſich nach den Gemächern des
Prinzen hinbegab. Der Hundert-Gardiſt trat auf ſie zu, indem er ſie
anrief. Die Geſtalt verſchwand jedoch in den Gemachern des Prin
zen, ehe der Gardiſt ſie erreichen konnte. Der Soldat ſchlug Lärm.
Man ſtellte ſofort eine Nachſuchung an entdeckte aber nichts. Nun
will ein anderer Soldat eine ähnliche Geſtalt geſehen haben, und zwar
an einem der Fenſter, die nach dem Park gehen. Nach einem offi
ziellen Berichte im Moniteur de Armee beträgt die Zahl der Todten
der orientaliſchen Armee vom Tage ihrer Ausſchiffung in der Türkei
an bis zur Friedens Unterzeichnung 62,492 Mann worunter 1284
Offiziere, 4403 Unteroffiziere, Corporale und Brigadiers und 56,805
Soldaten. Jn dieſer Zahl ſind mit einbegriffen die auf den Schlacht
feldern Gefallenen und die, welche in Folge von Wunden und Krank
heiten geſtorben ſind. Während der nämlichen Zeit ſtarben in Alge
rien 5246, in Jtalien 1088, in der Oſtſee während der Expedition
von 1854 1059 und in Frankreich 13,635 Mann. Die franzöſiſchen
Armeen verloren alſo vom 1. Mai 1854 bis 30. März 1856 83,520
Mann an Todten. Der Moniteur bringt dem Handelsſtande zur

e

Was die oſtfrieſiſche Rhedereigeſellſchaft betrifft, ſo kann man ſagen,
Leer, Ems, Emden ſind für binnenländiſche Ohren faſt verklungene Na
men welche in der Erinnerung an die einſt 50jährige preußiſche Herr
ſchaft und an die heutigen Verhandlungen um das Jahdewaſſer ein
ernſtes Nachdenken hervorrufen. Seit faſt 150 Jahren iſt die Ems dem
Welthandel ſo gut wie völlig verſchloſſen. Und doch nannte Kaiſer Ru
dolph 1600 die Stadt Emden die ſchiffreichſte Stadt des ganzen Reichs
Schon damals erkannten die frieſiſchen Rheder, woran es ihnen in dem
Reiche fehlte, ſie erließen an Kaiſer und Reich die dringendſte Mahnung
um eine Reichskriegsflotte, aber vergeblich, wie heute! Seitdem lag
die ſchwerſte Ungunſt auf dem oſtfrieſiſchen und auf dem geſammten
deutſchen Seehandel, und wir alle, im fernſten heimathlichen Hinter
lande, keine Familie, kein lebender Mund ausgenommen ſind in fabel
hafter Wehrloſigkeit für die täglichen Lebensbedürfniſſe in Kaffee, Thee,
Gewürze, Seide und Baumwolle u. ſ. w. den Engländern und Hollän
dern tributpflichtig geworden. Jn der langen Friedenszeit haben Bremen
und Hamburg achtbare Verſuche zu Gunſten der deutſchen Rhederei ge
macht, aber wie viel deutſche Segel ſind es, die England in den oſtin
diſchen Gewäſſern duldet? Sie haben die Elbe und Weſer geöffnet und
wir haben die Freude fremde Flaggen bei uns zu grüßen. Dagegen
war beinahe zwei Jahrhunderte lang das dritte rein deutſche Seethor,
das hinaus führt in das Wogengewühl des deutſchen Meeres, die
Ems verurtheilt, nur dem Zwiſchenhandel und der Frachtſchifffahrt für
fremde Rechnung zu dienen und die ſeegeübten frieſiſchen Waſſerhelden
waren herabgeſetzt zu Lohnfahrern und maritimen Miethlingen für alle
Welt und für Jedermann. Einige politiſche und nationalökonomiſche
Krausköpfe nennen das kosmopolitiſche Erziehung

Nun endlich ſoll es mit der Ems anders werden. Der Himmel
gebe dazu ſeinen Segen! Jn dieſem heurigen Jahre läuft der Schie
nenweg aus Weſtphalen und aus dem Jnnern Deutſchlands ununter
brochen bis hinauf nach Leer und Emden. Dadurch hat Deutſchland
einen deutſchen Hafen, wo deutſche Kernmänner wohnen, und der deutſche
Hafen ein Vaterland hinter ſich wie von Neuem wieder erobert. Selt
ſam! So weit haben ſie es gebracht, die Herren der Vorzeit, daß die
beſten Glieder des Vaterlandes wie verloren auf der Peripherie lagen,
ſich zum großen Körper zurückſehnten und von ihm erſehnt wurden, und
daß es erſt eines Aufwandes von Millionen bedurfte, um das Zuſam
mengehörige auch wieder einander zu nähern.

Jn dem untern Emsrevier hat es nie an Regſamkeit gefehlt. Jn
der ſteppendürren Pfaffenzeit des 17. Jahrhunderts wurden in Emden
und Leer aſiatiſche und afrikaniſche Handelsgeſellſchaften gegründet, die
aber bei dem Mangel an nationalem Schutze unter dem Drucke räuberi
ſcher Nachbarn ſpurlos verſchwanden. Schon damals, wie noch heute,

hielt man es für ein Glück für Deutſchland daß es keine Kolonien be
ſitze, in ähnlicher Weiſe wie die Ariſtokratie von Venedig ſich Glück
wünſchte, jenen Seeweg, den Vasco de Gama gefunden und der den ge
ſammten Welthandel umgeſtaltet hat, nicht entdeckt zu haben dafür
verarmte das reiche Venedig wie Deutſchland an Wohlſtand, Anſehn,
Macht, Kraft und Würde verarmte.

Auch jetzt wieder tragen die Frieſen der Emshäfen Sorge, ſich dem
Vaterlande zur Verfügung zu ſtellen. Die Rhedereigeſellſchaft iſt das
erſte Lebenszeichen ein ächt deutſches Inſtitut iſt nachgefolgt, die Fri
ſia, eine Auswanderungsgeſellſchaft welche ſich mit der beſten Aus
fuhrwaare, der deutſchen Menſchenausfuhr beſchäftigen will. Nicht
ein Bein ſollte dieſe Friſig und alle ihre Vorgängerinnen und Konkur
renten zur Ausfuhr haben wenn es möglich wäre, alle die wirklichen
Urſachen zu beſeitigen, die in ſo reichem Maße das Strombett der Aus
wanderung verbreitern und vertiefen nicht ein Bein, denn das Vater
land iſt groß und reich genug für einen doppelten Bevölkerungsbetrag,
für gutes Recht, für freien Glauben, redliche Sitte und für Allerwelts
Orden um deutſches Verdienſt, geleiſtet fremden Herren, zu belohnen.
Die frieſiſchen Schiffsherren wollen ſelbſt in die Urſprungsländer fahren
und Waaren dorther direkt in ihren Hafen bringen ſie errichten Maga
zine und Depots für Deutſchland. Glück auf! Wir werden ja ſehen,
ob die deutſchen Baumwollſpinner in Weſtphalen und am Rhein ihre
Wolle in Emden und Leer holen oder ob ſie es vorziehen, in Liverpool
zu kaufen und auf eine Laſt von 40 Centnern 20 bis 25 Thaler an
Extrafracht überflüſſigen Speſen und Koſten die Deutſchland bisher
tragen mußte, zu zahlen.

Aber ihr theuren frieſiſchen Seemänner, unübertroffen im Seedienſt
ſeit Alfred dem Großen werdet ihr wieder die Bienen ſein denen eine
däniſche, holländiſche oder engliſche Razzia Stock und Honig raubt, wie
es euch mit eürer Rhederei, 3 Mill. Thlr. an Werth, ſchon einmal
widerfahren, zur Zeit der Haugwitz, Lucheſini und Genoſſen Seewehr
iſt die erſte deutſche Forderung wenn die deutſche Handelsflotte es zu
etwas bringen will. Welche Güter ſtehen doch auf dem Spiele! Nur
die von den Geſellſchaften geſtellten Handelsflotten repräſentiren ein Grund
kapital von 36 Millionen Thalern. Wie hoch ſteigt aber das Kapital,
das in der geſammten deutſchen Handelsflotte von Memel bis Trieſt
liegt? Und dieſes Kapital mit allen Häfen, Küſten und Küſtenplätzen,
ſoll ſchutzlos jedem Zufall, jedem leichtfertigen Angriffe preisgegeben
ſein! So lange dieſe Wunde blutet, ſind unſere ſtolzen Dreimaſter vor
dem Kriegsdampfer doch nur Tauben vor dem Habicht. See Mörſer
und SeeBomben es hilft nichts, nur mit Kanonen kommt Deutſch
land vorwärts.

(Fortſetzung folgt.)
r
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Kenntniß, daß auf Befehl des Kaiſers von Rußland die auf franzö
ſiſchen Schiffen, welche von Kamieſch, Konſtantinopel oder aus nicht
franzöſiſchen Häfen kommen, nach Odeſſa oder einem der Krim Häfen
gebrachten Waaren proviſoriſch den Zuſatzzoll von 50 pCt. der 1845
allen unter fremder Flagge in Rußland eingeführten Waaren auferlegt
wurde, nicht zu entrichten brauchen. Er zeigt zugleich an, daß die
Quarankaine in den ruſſiſchen Häfen des ſchwarzen und aſow'ſchen
Meeres einſtweilen aufgehoben iſt.

Afrika.
Auf dem Cap der guten Hoffnung droht ein neuer Kaffern

lend ſpät) empfing die Legislative des Cap mehrere Botſchaften vom
Gouverneur, nebſt einer Correſpondenz, die zwiſchen dem Präſidenten
des Freiſtaats und dem bekannten Baſutoshäuptling Moſcheſch wegen
der Grenzlinie ſtattgefunden hat. Der Präſident ſpricht in einem
Schreiben an den Gouverneur die Beſorgniß vor einem blutigen
Kriege aus, da die Kaffernhäuptlinge eine Liga gegen die Europäer
geſchloſſen hätten. Auch theilt der Präſident mit, er ſei im Begriff
eine Anzahl Zulukaffern auszutreiben, die ſich auf den Meiereien der
Einwohner niedergelaſſen haben, daſelbſt eine communiſtiſche Wirth
ſchaft zu treiben ſuchen und ſich mit geiegentlichen Viehdiebſtählen
nicht begnügen, ſondern die Verbindung mit Natal abzuſchneiden dro
hen. Auf Anlaß dieſer Mittheilung und auf Grund mehrer alarmikrieg auszubrechen. Bekanntlich iſt ein anſehnlicher, aber dünn bevölker

ter Theil der britiſchen Colonie als Freiſtaat conſtituirt worden.
hat einen ſelbſtgewählten Präſidenten und beſitzt legitime Anſprüche

Am 23. April (ſo hört man jetzt, auffalauf den engliſchen Schutz.

Bekanntmachungen.
Prockama.

Folgende angeblich verlorene Dokumente:
Schuld und Pfandverſchreibung des Häus

lers Gottvertrau Bothfeld und ſeiner Ehe
frau Roſine geb. Börnicke vom 11. Nov.
1823 über 50 für den Einwohner Chri
ſtoph Fiſcher zu Giebichenſtein, eingetra
gen Giebichenſtein No. 61 Rubr. III. 3. am

28. Novbr. 1823;
2) Urkunden vom 9. Juni und 31. October
1842 über 11 17 6 Anwalts
koſten des Juſtizraths Ebmeier, eingetra
gen Döllnitz No. 89 R. III. 8. am 15. Au
guſt 1843;

3) Jllatenbekenntniß des Fiſchermeiſters Au
guſt Rebe für die verehelichte Rebe, Jo
hanne Friederike geb. Witte, verwittwete
Gebhardt hier vom 29. Januar 1831 über
386 eingetragen Halle No. 1909, 1910,
1911 am 28. Octbr. 1831

4) Erbvergleich vom 20. Juni und 23. Sept.
1829 über 250 väterliches Erbtheil für
Chriſtian Wilhelm Stieme, eingetragen
Spickendorf No. 3 R. III. 3. am 11. Januar
1831

5) Erbvergleich vom 29. Mai 1829 und 21.
Septbr. 1831 über 25 für die Wittwe
Probſt, Marie Eliſabeth geb. Fiſcher
eingetragen Steuden No. 6 und Flur Steu
den No. 80 Rubr. III. 1. vom I. Auguſt
1839;

6) Agnitoriag vom 20. Juni 1854 in Sachen
des Schloſſermeiſters G. Berger wider den
Maurer Mörtz hier, über 54 23
3 nebſt 5 pro Cent Zinſen ſeit 15. April
1854 nebſt Koſten eingetragen zufolge Re
quiſition des Prozeßrichters auf die Grund
ſtücke Halle No. 2281 und 2282, und zwar
auf jedem zur Hälfte am 14. Juli 1854 R.
III. No. 15 resp. No. 17;

29. November7) Erbvergleich vom December 1827 über

484 18 Vatertheil des Johann Carl Erdmann Engel, eingetragen
Oſendorf No. 3. R. III. 3. am 29. Mai 1829;

8) Erbvergleich vom 17. Mai 1816 über Aus
zug und 25 Tagezeiten für Johann Chri

ſtoph Rabe in Dammendorf No. 8. Rubr.
II. und Rubr. III. 1. am 17. Mai 1816;
9) Schuld und Pfandverſchreibung der Schloſ

ſermeiſter Carl Sell'ſchen Eheleute vom 19.April 1853 zu Cönnern über 49 9 für
den Schloſſermeiſter Joſeph Drieſelmann
hier, eingetragen Cönnern No. 336 Rubr.
III. 3. am 23. April 1833;

10) Schuld und Pfandverſchreibung des Jo
hann Gottfried Rothe über 100 für
den Gutsbeſitzer Moritz Zeiſing in Zwint
ſchöna vom 17. Juni 1843, eingetragen Ra
dewell No. 20. R. III. No. 20. am 23. Juni
1843

11) Ausfertigüung des Kaufs vom 10. Januar
1829 über 200 rückſtändige Kaufgelder
für Johann Chriſtoph Voigt und Ceſſton
vom 21. Januar 1832 an den Poſtillon
Chriſtian König, eingetragen Halle No.
1108 und 1109 am 25. Novbr. 1831 und
19. Juni 1837 R. III. 3.;

12) Urkunde der Bennemann'ſchen Eheleute
vom 21. Januar 1832 über 100 für
den Poſtillon Chriſtian König, eingetra
gen Halle No. 1108 und 1109 am 19. Juni
1837 R. III. 6.;

beſter Qualität empfehlen à 9 pro Tau-

Derſe lbe
ritius geſchrieben und
requirirt.

113) Schuld und Pfandverſchreibung vom 8.
März 1852 über 49 29 für den Oe
konomen Heinrich Wilhelm Mühlenberg
in Halle, eingetragen Lettin Dorf 23 Rubr.
III. 8. u. Flur No. 28. R. III. 3. am 3. April
1852;

14) Kaufvertrags Ausfertigung vom 17. No
vember 1834 und 20. Januar 1838 über
200 rückſtändige Kaufgelder für die Witt
we Linsmann, Chriſtiane Friederike geb.
Töpfer, eingetragen Langenbogen No. 19
Kubr. III. No. 4. am 20. Januar 1838,

werden hiermit Behufs Amortiſation derſelben
aufgeboten, und es werden alle diejenigen,
welche als Eigenthümer, Erben oder Eeſſiona
rien Anſprüche an dieſelben zu haben vermei
nen, auf

den IA. Oetober dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis-Gerichtsrath Boſſe,
1 Treppe hoch, Zimmer No. 5, bei Verluſt
ihrer Rechte vorgeladen.

Halle, a, S. am 9. Juni 1856.

geeeee

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

renden Gerüchte von der Grenze her hat der Gouverneur nach Mau
ſofortige Abſendung eines engliſchen Regiments

Retourbriefe.
An Hermkthal in Magdeburg. 2)

Kaeſtner in Waltershauſen. 3) Brieger
in Potsdam. 4) Gneiſt in Wettin. 5)
Müller in Halle. 6) Müller in Anger b.
Leipzig. 7) Sachtleben in Weferlingen.

Halle, den 7. Juli 1856.
Königl. Woſt-Amt.

Fesca.

Kellervermiethung.
Die bis zum 1. October er. vermietheten

Keller im Kreisgerichtsgebäude ſollen von da
ab anderweit vermiethet werden. Näheres beim
Kaſtellan im Kreisgerichtsgebäude.

Der Schaf und Oelfrucht- Markt
in Weimar wird am 21. Juli 1856 bei und
bezüglich in dem hieſigen Büchſenſchieß
hauſe gehalten und ſind daſelbſt auch die mit
DOelfrüchten beladenen Wagen aufzuſtellen.

Der Vorſtand
der Reſidenzſtadt Weimar.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom heutigen Tage, die Einfüh

rung eines neuen Fahrplanes betreffend, wird das Publikum davon benachrichtigt,
daß die auf den Stationen Eiſenach und Gotha gelöſten Tagesbillets zweiter

Wagenklaſſe nach Leipzig auch für dieſen neuen Fahrplan bis auf Weiteres ausnahmsweiſe
für die Schnellzüge Gültigkeit haben.

Außerdem wird einem Extragüterzuge, welcher Nachts 11 Uhr 10 Minuten von Erfurt
abgeht, ein Perſonenwagen 2r und 3r Wagenklaſſe für Reiſende nach Gotha und Eiſen ach
eingeſtellt werden, ſo daß es mithin denjenigen, welche mit Zug V nach Erfurt kommen,
noch möglich iſt, von hier ab mittelſt der neu hergeſtellten Verbindung nach Gotha und
Eiſenach zu gelangen.

Erfurt, den 3. Juli 1856. Biüe Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Das Publikum wird hiermit
Thüringiſche Eiſenbahn.

benachrichtigt, daß für den Verkehr im Rhei
niſchThüringiſchen Eiſenbahn Verbande vom 1. Juli ab ein neuer Tarif in Kraft
tritt, welcher in unſeren Expeditionslokalen

zu haben iſt. Wir machen beſonders darauf aufmerkſam
deren Güterzuges für den in Frage ſtehenden Verkehr eine

für den Preis von 2 käuflich
daß durch Einlegung eines beſon

Abkürzung der Lieferzeiten möglich
geworden iſt. Ferner iſt eine andere Klaſſification der Frachtgüter für die verſchiedenen Tarif
ſätze eingeführt worden und eine Ermäßigung der Transpoörtbeträge inſofern eingetreten, als
die Sätze in den ermäßigten Tarifklaſſen nicht
nerſätzen theils für die überſchießenden Centner

blos
über

für Wagenladungen, ſondern nach Cent
eine Wagenladung, theils ſchon für ge

ringere Quantitäten gewiſſer Waaren zur Anwendung kommen.

Erfurt, den 1. Juli 1856. Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Die gegen den Victualienhändler Friedrich

Thiele ausgeſprochenen Beleidigungen wider
rufe ich hierdurch und erkläre denſelben für
einen unbeſcholtenen Mann.

Steuden, den 7. Juli 1856.
Friedrich Kloſßß.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 12. d. M. bei Trübe.

Ein guter Kellnerburſche, welcher mit Ser
viren kann, findet ſofort Stellung in Köſen

bei Kurzhals.Neue Kartoffeln
alle Abend bei E. Pippert.
Friſcher Kalk den 11. Juli in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Mauerſteine

ſend Ferd. Kayſer S Co.,
Thonſchlemmerei a. d. Saale bei Sennewitz.

Friſcher Kalk
Sonnabend den I2. Juli in der Ziegelei
zu Trotha.

Nähe des Domplatzes gefunden worden.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ge
ſucht durch Dr. Hüllmann.

Ein goldner Ring iſt am Montag in der
Ab

zuholen in der Buchhandlung der Herren
Schrödel S Simon am Markt.

Auf dem Rittergut Burgkemnitz b. Bit
terfeld ſtehen 60 Stück Mutterſchaafe zum
Verkauf.

Ein Backhaus 1 Stunde von Halle und
ein Haus in der Leipzigerſtraße ſind zu verkau
fen. Das Nähere Leipzigerſtraße Nr. 30.



DasVEwsülcalſen- Leih- Imstätert
von Gustav range,Buch-, Papier Kunsthaucdlung und Lesebibliothek

in eissenfels, am Marht,
wird fortwährend durch die neuesten Erscheinungen auf dem Gebiete der Mu-
sikliteratur completirt. Abonnenten Können täglich eintreten. Die Bedingungen
sind die billigsten. Catalog steht auf Wunsch gern Zu Dienst.

e e e e

TodesAnzeige.
Montags, den 30. Juni er. in der Abend

ſtunde, kam unſer theurer Gatte und Vater,
der Scheukwirth C. Fr. Kretſchmar, auf
einer Geſchäftsreiſe ganz in der Nähe von
Benkendorf b. Holleben in ſeinem 56. Jahre
unerwartet um ſein Leben. Wir machen dies
uns tiefergreifende Ereigniß unſern Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtille Theil
nahme bekannt. t

Teicha, den 8. Juli 1856.

Ein ſchönes MahagoniPianoforte mit Metallplatte, von angenehmen Ton und S
noch faſt wie neu, iſt für den billigen Preis von 95 zu verkaufen; Näheres durch

Steingräber Comp. Barfüßerſtraße.

Die Wittwe Kretſchmar und ihre 3 Kinder

Die unübertrefflich delikaten
Neuen Jsländiſchen Matjes- Heringe

erhielt und empfiehlt à Stück 1 2 und 2
die Heringshandlung von O.

Marktberichte.
Magdeburg, den 7. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen e GerteRoggen HaferS WKartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Berlin den 7. Juli.
Weizen loco 80-115
Roggen loco 81pfd. 781——-79 pr. 82pfd. bez. Juli

72-71 bez. u. G., 71 Br. Juli Aug. 65——63

Mittwoch den 9. Juli Nachmittags 4 Uhr
GeneralVerſammlung im Muſeum.

Der Vorſtand des Muſeums.

Weintraube.
Heute, Mittwoch den 9. Juli:

COoMB G.

Todes Anzeige.

Lebensjahre. Wir bitten um ſtilles Beileid
Die Hinterbliebenen.

Unerwartet am 3. d. M. entſchlief ſanft un
ſer Vater und Großvater, der frühere Gaſt
wirth und Erbrichter zu Köttichau, Jo- Grbſen 75. 85
hann Gottlob Beer in ſeinem achtzigſten

S u. G. 64 Br. Sept. Oct. 60 Sez., Br.
u

Gerſte, große 57 60
Hafer loco 35 38 51 82pfd. 362,, 54pfd. 38pr. 25 Sch. bez. r
Rüböl loco 18 Br. Juli, Juli Aug. u. Aug.Sept. 18 Br. Sept. Oct. 17 bez. u. Br.,

175 G, Oct. Nov. 17 bez. u. Br. II G.
Nov. Dec. 17 Br. 17 G.

Spiritus loco ohne Faß 40 bez. Juli 40

Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector TodesAnzeige.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Clara RichterCarl Walkkner.
Zerbst.

Am 6. Jull 1856.

den und Bekannten.

Halle. Lettewitz, den 6. Juli 1856.

39 bez., 40 Br. 3977, G. Juli Aug. 39
38 bez. u. Br. 38 G. Aug. Sept. 37 36u. G., 37 Br. Sept. Oct. 35 34 uAm G. d. Mts. Nachmittags 31/ Uhr ver Se un e e h e

ſchied nach längerem Leiden unſer innig gelieb 322. Br.

ter Sohn und Bruder Karl Lienekampf t ein ſeinem noch nicht vollendetem 27. Lebens behauptet Termine, anfangs höher bezahlt, ſchließen mat

Octbr. Novbr. 322 bez. u. G.
Weizen geſchäftslos. Roggen loco bei geringem Umſatz

ter. Rüböl loco höher gehalten Herbſt weſentlich höher
jahre. Dieſe traurige Nachricht allen Freun Hezahlt. Spiritus zu Anfang etwas beſſer bezahlt, ſchließt

ruhiger.
Breslau, d. 7. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60

Die tief betrübten Hinterbliebenen. Quart bei 80 pCt. Tralles 172 Br. Weizen weißer
68 148 gelber 68 145 Roggen 95 110

Fonds und Geld Cours.

Berlin den 7. Juli.

gem. Geraer Bank 116 a 116 gem.Die Börſe war heute für alle Eiſenbahn Aetien matt geſtimmt und deren Courſe flau.
dit Antheile durch forcirte Verkäufe beträchtlich niedriger als vorgeſtern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

C Discont Comman
Ruſſiſche Effekten von Neuem höher bz

Gerſte 66 79 Hafer 48 58
Stettin, d. 7. Juli. Roggen 71--79 bez. Juli 68
66*/, à 68 bez. u. Br., Juli Aug. 62 bez. 63 Br.

62 G. Aug. Sept. 60 Br. Sept. Oct. 59 bez. u.
J f. T Geld. Br. 59 G. Frühjahr 58, 57 bez. u. Br. Rübölmee en iel e Se De en ie. f. Brief. Geld do. (Dortm. Soeſt) 4 91 Rhein v. Staat gar. 3 S 17 Sept. Oct. 17, Oct. Nov. 16 Spiritus ohne

e n o o henen r z. e e n e l n dS von 1850 102 o do. Frioritäts reren t e er t e e Se wen e ehe e u r ehe Bee edo. von 1851 162 102. Berlin Hamburger o s e Stargard Poſen 96 95 ſtille. Roggen begehrt, loco I 2 höher ab Peters
53 den 1855 102 102 do. Prioritäts 4 102 do. Prioritäts 4 90 burg ſchwimmend 103 begehrt, pr. Juli 78 geboten.
vo von 1853 4 96 do. do. II. Em. 4 e. Ii. Emiſſion 4 100 Oel ſehr animirt, loco 30 pr. Detbr. 31 bez.Staats Schuldſch. 31 86 86 Berl. -Ptsd. Magd. 124 Touringer 124 123 u. G. auf 31 gehalten.

Pramienſcheine der do. e 92 92 do. Prier. Obl. o rS a e de e 2b. i. Serie a 101 5e e J de e. In h 100 100 Wilhelmsb. (Coſel am e e W e r me Se 113 1122, Berlin Stettiner i 184. Sderberg) aite n et et 2 4 e Priot e Oblig r S neue 190 am 8. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Kur U. c 2 t Prioritä r 90en e e Wuaſſerſtand der Saale bei Weißenfelse e n er2 3 1 9 e 2 z 4 5v e u n er. W en et Am 8. Juli Morgens 3 Fuß Zoll.do. Prior. Oblig. a 100- Artien Waſſerſtand d be beindbeeſe z aſſerſtand der Elbe bei MagdeburgKuh M Kermart. z o II. n e r e u 80 79 den 7. Juli am alten Pegel 13 Zoll unter 0.

S 21 9 a de 4Zreſhe e. l. Euiſſton St ihwigss. Verd. i. 150 e e ren n v o n IV. Kr“ 91 91 Mainz Ludwigsh. 4Hoſenſche Zu (Ouſſeldorf Elberf. 145 t Weißenburg i id z 88 poe. Prioritäts 4 elreee 60 Schifffahrtsnachricht.Schleſiſche c e 4 do. Prioritäts 85 1101 Kordb. (Fr. Wilh. 60i, Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
ne n 3 S Magdeb Halberſt. 204 Zarstoje Selo. r. Aufwärts, d. 6. Juli. F. Paul, Eiſen, v. Hamirte ar z 86 WMagdeb. Wittenv. 47 burg n. Deſſau. A. Placke, Harz, desgl. F. HeſWeſtpreußiſche 3 do. Privritäts 4 962 ſe, Steinkohlen, desgl. n. Calbe a/S. C. SchraderRentenbriefe. u S Münſter Hammer 4 Hs/94 Wusiind Priv Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden Den 7. Juli.
Kur u. Neumärk. n Riederſchl. Märk. 4 94 ritäts Actien. G. Schulze, Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau. e
Pommerſche v 5o. Prioritärs 4 a Nordd. (Fr.Wilh.) 5 100 100 Niederwärts, d. 6. Juli. G. Pickert, MaſchinenHPoſenſche b do. Couv. Prior. x 94 Belg. Oblig. J. de theile, v. Buckau n. Warſchau. F. Placke, Steinkoh

Wert D n Se 93 e e S ar en u r e A. rdo. Se de Samp. und raunkohlen, v. Außig desgl. G. Boltze, 2 Kähne,Sachſiſche Zau Niederſal. Zweige ob Senſe Fron, v. Salzmünde m. Berlin. H. Steine Wert
Schleſiſche 93 Overſchl. Lit. A. 210 209 ſtücke, v. Pirna desgl. C. Naumann, Schiffbauholz,Pr. V. Antheilſch. 135 134 do. Lit. B. s v. Greinitz n. Magdeburg. W. Müller Braunkehlen,
Friedrichsd'or 13 Prier. Lit. A. S v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. A. Höppner, GypsAndere Goldmün m g 2 B. 3 82 82 Kaſſen eins c ſteine, v. Alsleben n. Dömnißz. F. Krüger, desgl.
en à 5 107 10 du. do. Der i Kennan 4 118 Wwe. Pape, Braunkohlen, v. Weißenfels u. Berlin.

dvy. do. Lit. K. 3 791 a L. Duvi ü Den 7.Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee ren dit e Antheile n l. e e e Ham
Aachen Düſſeldorf. 3 91 le Vohwinkel) 67 burg. G. Jahn, desgl. C. Hertel, Thon, v Friedo Prieritats 90 80 do. Privritäts s l100 deburg n. Berlin. F. Quandt, Sandſteine, v. Pode I. Emiſſion 90 89 do. Serie s 99 Ausländ. Fonds. ſtelwiß n. Hamburg. W. Hönel, Mühlenſteine und
Aachen Maſtriht 63 62 do. 111. Serie 5 160 999 VBraunſchw. Bant 4* 144 Zretter, v. Schandau desgl. W. Dünmling, Bruchſtei

ſoritäts 46 Rheiniſche 117 116 Darmſtädter Bank 4 ne, v. Plötzky desgl. W. Seidel, Braunkohlen, vondo. Prioritä zkyBerg. Maärtiſche 90 89 do. S. (258/, E. do I Emiſſion 144 143 Außig n. Neuſt.Magdeburg. H. Herzog, leere Fäſ
do Prioritäts 5 1625 102 do. (Stamm-) Pr. 4 S Geraer Bank 4 ſer, v Wittenberg n Magdeburg A. Jgeekel, Thon,
o n. Serte s 1602 102 do. Prior. Oblig. A. Weimarſche Bank 4 135 134 v. Nun n. h S h5 v. Magdeburg n. Hamburg. J. Grotſchel, BraunKur und Reumärkiſche Rentenbriefe 959, 4 gem. Mecklenburger 59, 69 à 59 gem. Nordbahn (Fr. t ßWilh.) 61 à 60 gem. Disconto Commandit Antheile 139 à 135 gem.“ Dar n ſtadter Bank 164 4 163 e e S e en

v. Salzmünde n. Usz.
Magdeburg, den 7. Juli 1856.

e Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



e

Beilage zu Nr. 158 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. Juli 1856.

e aaaccnaxnxzannaanaeeeeeennnnnnnnnnncoll]?)c nonOrientaliſche Angelegenheiten
Paris, d. 7. Juli. (Tel. Dep.) Hier eingetroffene Nachrichten

aus Konſtantinopel vom 27. Juni melden, daß zahlreiche Schiffe mit
Getreide beladen aus dem aſowſchen Meere eingetroffen ſeien.

Die Schöpfung von J. Haydn.
Es iſt in vielfacher Beziehung höchſt erfreulich, daß Haydns

Schöpfung gerade in neueſter Zeit an verſchiedenen Orten (nach jedes
maligem Verhältniß) mit großartigen Kunſtkräften zur Aufführung ge
bracht wird. Seit Felix Mendelsſohn Bartholdy von uns gegangen,
fehlt es dem heutigen Muſikbetriebe in Deutſchland an einer genialen
Perſönlichkeit, an einer tonangebenden Schule, welche auf eine geſunde
Richtung für die Zukunft hinwirken könnte. Wir verkennen keineswegs
das Streben der modernen Kunſt, aber wir gewahren leider nur zu oft
an ihren Stimmführern ein unſtätes Experimentiren in Theorie
und Praxis Mendelsſohn ſtand ſchon als Jüngling auf feſten Kunſt
principien und entwickelte ſich von da aus organiſch weiter; er beſaß
dabei das entſchiedenſte Reproductionstalent und verſtand die große Kunſt
zu characteriſiren ſeine muſikaliſchen Kunſtvorträge waren (ähnlich wie
bei Ludwig Devrient) in ſich abgeſchloſſene, abgerundete Gebilde,
voll Wahrheit und Natürlichkeit; dabei hat er als Componiſt
ſeine Eigenthümlichkeit gewahrt und rein erhalten klar und durchſichtig
bis auf den Grund ſeiner Seele. So war, ſo lebte und wirkte er
weit hinaus in Segen. Seit er geſchieden iſt im Gebiete der deut
ſchen Kunſt ungebundene Willkühr Herrſcherin geworden auf der
einen Seite erſtrebt man nur abſolut Neues, auf der andern Seite
verſenkt man ſich verzagt und einſeitig in die Vergangenheit, und
bricht mit der Gegenwart die Kunſtliebe iſt theilweiſe matt, oder un
natürlich erregt und überreizt; die Kunſtpflege gefällt ſich in den ab
ſonderlichſten Verirrungen. Unter ſolchen nicht eben erfreulichen Kunſt
zuſtänden wo die Künſtler irre an ſich und dem Volke geworden da
iſt es eine Pflicht, die bereits anerkannten Meiſterwerke verſchi e
dener Kunſtepochen in ihrer unvergänglichen Schöne lebendig zu er
halten damit der irre geleitete Kunſtſinn ſich wiederfinde und er
ſt arke, damit er nicht einſeitig verkümmere in einer beſonderen Richtung.

„„Die Tugend wohnt in keinem Mann allein
Die Kunſt hat nie ein Menſch allein beſeſſen.“

Nicht Bach, nicht Händel allein vollendeten die deutſche Kunſt
auch Havdns, Mozarts, Beethovens u. A. Werke tragen den
Stempel heiliger Weihe, und ſo lange ihre Tongebilde im deutſchen
Volke durch kunſtwürdige Darſtellung lebendig erhalten werden iſt keine
Gefahr kein Untergang der Kunſt zu fürchten. Freuen wir uns denn,
daß auch in unſerer kunſtliebenden Vaterſtadt die Muſik nach verſchie
denen Richtungen hin gehegt und gepflegt wird; die lebendige Theil
nahme, welche Haydns Schöpfung gefunden iſt ein neuer Beweis daß
der Sinn für geſunde natürliche Kunſtſchönheit noch nicht ver

und gereicht dem ausführenden Perſonale zur Ehre. Mögen immerhin
nicht alle Schönheiten des lebensfriſchen Werkes zur vollſten Geltung
gekommen ſein; das Gute war jedenfalls ſo überwiegend, daß es
undankbar wäre, wenn wir einzelne Mängel beſonders hervorheben woll
ten. Die Chöre wurden correct und gut nüancirt vorgetragen das Or
cheſter accompagnirte discret und war durch auswärtige Künſtler von
Leipzig 2c. verſtärkt, da mehrere hieſige Muſiker ihre reſp. Mitwirkung
verweigert hatten. Das Publikum konnte mit den fremden Erſatzmän
nern um ſo zufriedener ſein, da ihre künſtleriſche Tüchtigkeit ſich ſchon
oft bei andern hieſigen Aufführungen bewährt hat. Die Solopartieen
waren durch Frau Dr. Reclam, Herrn Schneider und Behr ver
treten, deren Leiſtungsfähigkeit ebenfalls als ſchon bekannt vorausgeſetzt

werden kann. G. Nauenburg.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli 1856.

Kronprinz Hr. Ober-Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg, Comteſſe Anna v.
d. Schulenburg u. Hr Jnſp. Freudenthal a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Löwetzow a. Mecklenburg Schwerin. Hr. OAmtm. Helmer a. Branderode.
Hr. Kaufm. Mirbach a. Magdeburg. Hr. Offiz. Baron v. Oſten Sacken g.
Petersburg.

Steacit Züwioh: Die Hrru. Kauft. Friedrich a. Leipzig, Knell a. Fürth, Ka
ben a. Mainz, Jrion a. Biberach. Hr. OAmtm. Bornträger a Netſchkau.
Hr. Lehrer Kühnelt m. Schweſter a. Leipzig.

Koldner Ring: Hr. Poſthalter Nägler a. Könnern. Hr. Pred. Wapler a.
Selchow. Die Hrrn. Kaufl. Liſſer a. Deſſau, Walther a. Brandenburg, Mül
ler a. Kaſſel. Hr. Ober-Lieut Claus a. Dresden. Die Hrrnu. Rent. Helling
a. Eisleben v. Löhr m. Fam. a. Berlin.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Haniel a. Deſſau, Teichmann a. Frank
furt a M. Hr. Refer. Becker a. Steuden. Hr Uhren Fabrik. Bach a. Genf.
Hr. Dr. med. Gerlach a. Prag.

Stadt Hamburg Hr. Pred. Székely a. Clauſenburg Die Hrrnu. Kaufl.
Peter a. Bernburg Panſe a Ellrich, Schütz a. Magdeburg, Heſſe a. Offen
bach Brehmer a. Blankenburg. Mad. Weiß m. Tochter a. Colditz. Hr. K.
len Muſik Dir. Menge a. Erfurt. Hr. Reg Aſſeſſor Albrecht a. Mühl

auſen.
Goldädne Kugel: Hr. Dr phil. DHierſon a. Berlin. Die Hrru. Steiger Heſſe

u. Wild a. Salze Grünberg a. Biern. Hr. Pferdehdlr. Klunker a. Meißen.
Die Hrru. Rittergutsbeſ. Keil a. Wandersleben Kriegsheim a Crüningen.
Die Hrru. Kaufl. Androp a. Leipzig Thranhardt a. Weißenfels Apley a.
Sulza. Hr. Fabrik. Schmidt a. Liebertwohlwitz.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Geh. Ober-Rechnungs-Rath v. Keries m.
Fam. a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Römer a. Altenburg. Die Hrru. Kaufl.
Sike a. Köthen, Schleiger a. Hamburg, v. Wertheimber m. Fam. a. Wien.

Thüringer Rahnhofſ: Die Hrru. Kaufl. Bierbach a. Pretho, Hellmrich u.
Wallrath m. Frau a. Hamburg Wolf a. Gießen. Hr. Dr. phil. Meyer a.
Hamburg. Mad. Abel a. Sangerhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
7 Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333 78 Par. 332 75 Paar e 33 ar. 76 ar
4,53 Par. L.

81 pCt.
4,44 Par. D.

50 pCt.

Dunſtdruck un 4,51 Par. 40 Par
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 72 pCt.

Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. S.
Erſte Abtheilung

den 5. Juli 1856 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmann Fried-

rich Wilhelm Nortzel zu Halle a/S.
(Schmeerſtr. Nr. 9) iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet, und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 27. Juni 1856 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr RechtsAnwalt, Juſtiz- Rath Fritſch
hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemein-
ſchuldners werden aufgefordert, in dem
auf den 19. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 6, anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel
lung eines andern einſtweiligen Verwalters ab
zugeben

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 16. Auguſt einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalkter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

kümmert und erſtorben iſt. Die Aufführung war ſorgfältig vorbereitet

chen wollen, hierdurch aufgefordert,

Luftwärme

c

ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 16. Auguſt d. Js. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 13. Sept. 1856 Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher im Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwalte Quinque, Riemer,
Fiebiger und v. Bieren zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Erſte Abtheilung
den 7. Juli 1856 Vormittags 10 Uhr.

Ueber das Vermögen der hier unter der Fir
ma E. S A. Eppner beſtandenen Tuch-
handlung und das Vermögen der unter der
Firma A. Eppner beſtandenen Lederhand
lung, ſowie über das Privatvermögen des
Kaufmanns Albert Eppner und des Kauf
manns Eduard Eppner hier, iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 16. Januar d. J.
feſtgeſetzt worden.

12,0 G. Rm. 17,8 G. R. 15,2 G, R. i3,7 G. R
h hen

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtizrath Schede beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefor
dert in dem

auf den 15. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Boſſe
im Zimmer Nr. 5 anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu
geben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 9. Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung. der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 15. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Boſſe
im Zimmer Nr. 5 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,



S at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwalte Quinque, Riemer,
Goedecke und v. VBieren zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Das von dem Buchhändler Herrn Schroe
del bewohnte ſehr freundliche und geſunde
Quartier im ehemaligen Dr. Jimmermann-
ſchen Hauſe, Martinsgaſſe Nr. 20, iſt mit
den darüber befindlichen Manſarden Zimmern
und mit Garten Promenade an eine ſtille Fa
milie zuſammen zu vermiethen und am 1. Octo-
ber d. J. zu beziehen.

Wohnungs-Veränderung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Comp

toir und Wohnung aus der Klausthorſtraße
Nr. 6 zu Herrn J. G. Mann, Ankerbrücke
Nr. 1, nahe am Packhofe.

Halle, den 7. Juli 1856.
Fr. Wape, Schiffsprocureur.

Sonnabend d. 12. d. Mts. Nachmittags 4
Uhr ſoll im Thürmer'ſchen Gaſthofe zu
Ober-Plötz die Nutzung der diesjährigen Ge
meinde- Pflaumen meiſtbietend verpachtet wer

den. W. RNeinicke.
Ein gebildeter, cautionsfähiger junger Mann

ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen irgend eine
Anſtellung; erwünſcht dürfte es ihm ſein, dieſe
im Privat? Forſt oder Jagdweſen zu finden.
Gefällige Offerten wolle man unter Chiffre H.
A. V. 5 poste restante Halle a S. ein
ſenden.

Eine Predigerwittwe, wohnhaft am alten
Markt Nr. 36, wünſcht einige Knaben in Pen
ſion zu nehmen. Nähere Auskunft wird Herr
Director Dr. Eckſtein gütigſt ertheilen

Penſtons Anzeige.
Einige Söhne auswärtiger Eltern, welche

zu Michaelis die hieſigen Schulen beſuchen wol
len, finden eine liebevolle ſorgfältige Beaufſich
tigung in dem Penſionat einer Wittwe, wo
der einzige Sohn Schüler der obern Klaſſen
der Lateiniſchen Schule) die Nachhülfeſtunden
und den Klavierunterricht leitet. Näheres
Taubengaſſe Nr. 14 im Hintergebäude parterre.

Promenade Nr. 12 iſt ein neu eingerichtetes,
ſehr freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stu
ben, 4 Kammern Küche und allem Zubehör,
zu vermiethen und zum 1. October zu bezie
hen. Näheres zu erfragen Paradeplatz Nr. 5,

eine Treppe hoch.

Ein Haus in Mitte der Stadt mit 6 Stu
ben, Kammern und Küchen iſt veränderungs
halber unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Wo? iſt zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

13 Stück Lämmer ſtehen zum Verkauf bei
Fr. Meißner in Gödewitz bei Wettin.

Guano,
echt peruan., bei Ernſt Voigt.

Ein Reitpferd, ſchwarzbraun, ſteht zu ver
kaufen. Das Nähere bei dem Gaſtwirth
Wehde auf dem hohen Petersberge b. Halle.

Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche hiermit einem geehrten Publikum

zu den ſolideſten Preiſen die Bettfedern
handlung des Joſ. Pöſchl allhier, im
Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, Steinſtraße

Zwei freundliche meublirte Stuben ſind vom
1. October und eine kleinere von jetzt an zu
beziehen Mittelſtraße Nr. 12.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin mit guten
Atteſten verſehen, im Molkenweſen ſowie in
der Küche wohl erfahren ſucht ſo bald wie
möglich eine gute Stelle durch Frau Schaaf,
Geiſtſtraße Nr. 71.

Zwickauer SteinkohlenbauVerein.
Dividende b.Jn Abſchlag auf die Dividende des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins für das

Jahr 18556 ſollen jetzt

7 ſchr. Siebengezahlt werden.
Thlr. auf jede Aktie

Die Aktionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt benachrichtigt und unter Hinwei
ſung auf den, bei unterlaſſener Erhebung, nach H. 13 der Statuten eintretenden Rechtsnach
theil aufgefordert, den obengedachten Betrag am

25. und 26.
gegen Abgabe des ITten Dividenden Scheines

Zur Erleichterung der Jntereſſenten wird
grünen Tanne“ an den vorbemerkten Tagen
Nachmittags erfolgen.

Zwickau, den 7. Juli 1856.

Juli 1856
bei der Vereinskaſſe zu erheben.
die Auszahlung in Zwickau im Gaſthof „zur
von 8 12 Uhr Vormittags und 3 6 Uhr

Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins
E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.

J

S S e Handlungshauſe E. Pokrantz S
S

Vorzügliche Schiffsgelegenheiten
für Auswanderer von Bremen nach NewYork und Baltimore bei dem conc.

Comp. in Bremen weiſe ich nach, theile die
näheren Bedingungen mit und können gültige Ueberfahrts Contrakte zur Expedition

am 15. Juli und 1. Auguſt C. bei mir abgeſchloſſen werden.
Merſeburg, im Juli 1856. Der conc. Agent C. Heyne,

Hälterſtraße Nr. 662.
e. Eine große Sendung von reinen wollenen Thibets in allen

Farben erhielt ſo eben à I5 Sgr. pro Elle G. Roth gel.
Die beliebten Batiſtkleider trafen ſo eben wieder ein bei

G. Rotikiuugrel.
Bei Herrmann ermen in

Malle, Marktplatz Nr. 4, iſt zu haben
Naſch, Dr. Guſtav Die neue Kon

kürs- Ordnung nebſt dem Geſetz über
die Einführung derſelben und dem Geſetz
betreffend die Befügniß der Gläubiger zur
Anfechtung der Rechtshandlungen zahlungs
unfähiger Schuldner außerhalb des Kon
kurſes. Eingeleitet und mit Erläuterun
gen und Anmerkungen unter Benutzung
des Kommiſſionsberichts und der Motive
der Regierungsvorlage, ſowie auch mit
einem vollſtändigen Sachregiſter verſehen.

Dritte Auflage. 8. 9 Bogen. 10 Sgr.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige daß ich nicht mehr Wallſtraße Nr. 24,
ſondern kleiner Sandberg Nr. 16
wohne, und mich fortwährend mit Stuhl-
ſitzflechten beſchäftige. Gleichzeitig zeige
ich den Landbewohnern an, daß ich bereit bin,
in deren Wohnung Aufträge anzunehmen un
ter Zuſicherung der billigſten Preiſe

A. Moritz.
Lehrlings-Geſuch.

Ein Knabe, welcher Luſt hat die Condito
rei und Pfefferküchlerei zu erlernen kann un
ter annehmbaren Bedingungen ein ſofortiges
Unterkommen finden. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Burſche vom Lande, welcher gut mit
Pferden umgeht und gute Zeugniſſe beſitzt,
kann ſofort antreten bei Ebert Comp.

Eine Panſtermühle mit vier Gängen, DOel
und Schneidemühle, Feld und Wieſen, alles
im beſten Stande, iſt im Ganzen oder auch
getheilt ſofort zu verkaufen und zu überneh
men. Anzahlung 12,000 beim Kauf des
Ganzen, und 4—-6000 nachdem mehr oder
weniger Feld und Wieſen verlangt werden.
Ein nicht zu großes Haus in der Stadt würde
auch mit angenommen werden. Näheres bei

Ebert S Comp.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

in Zſcherben Nr. 32 zu ver
kaufen.

Leipzigerſtraße Nr. 6 iſt ein Laden und zwei
Wohnungen im Hinterhauſe an kinderloſe Fa
milien zu vermiethen.

Eine Flaſche Selterwaſſer für
oudre Wewre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

Carl Maring.
5 Stück Voigtländer Zugochſen,
von denen einige ſchlachtbar, ſind zu verkaufen
in der Oekonomie Klausthor Nr. 18.

Polniſchen Schiffstheer und Stein
kohlentheer billigſt bei

F. Henſel Haenert.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

2 h

Meine Wohnung iſt von jetzt ab beim
Kaufmann Herrn Fiedler am Markt,
neben der „Stadt Zürich“.

Halle, d. 8. Juli 1856.
Friedrich Grnſt,

approbirter Thierarzt
ea e

Etabliſſement.
Da ich mich im hieſigen Kreiſe als Stein

ſetzermeiſter beſetzt habe, bitte ich ein hochwohl
löbliches Publikum um recht zahlreiche Beſchäf
tigung. Mein Preis iſt pro DRüuthe Stein
pflaſter zu 25 dichte und gute Arbeit.

Friedrich Heniger,
Steinſetzermeiſter in Oſtrau

Engliſchen Roman und Portland-
CEement, ſo wie auch Maſtix und Oet-
Eement empfehlen billigſt

F. Henſel S Haenert.

Heute, Mittwoch, zum Geſellſchaftstag fri
ſchen Kirſch und Kaffeekuchen. Von 6
Uhr an Concert bei W. Bügler.

Gröblers Garten.
Donnerstag den 10. Juli Concert mit

brillanter Gartenbeleuchtung

S E. Stöckel, Director

Kirſchfeſt und Concert freundlichſt ein
Wehde auf de

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Friedrich Ernſt,

Emilie Ernſt geb. Hunßdorff.
Halle, im Juli 1856. S

Mit Getreide bleibt es hier ſehr ruhig, in den Prei

Roggen 72 78 Gerſte 50 55 Hafer 29
32 Der ſogenannte Saatmarkt in Cöthen war ge
ſtern ſehr beſucht und fand dort ein ſehr umfangreiches
Geſchäft ſtatt, zwar weniger in Oelſaaten als mit Oel,
Getreide und Spiritus. Für Del ward der Preis durch
ſtarke Kaufluſt ſowohl für effectiv als Lieferungswaare,

erſtere 17 18 letztere 17 à pr. Herbſt
geſteigert. Von Getreide auf ſofortige Lieferung ward
auch Einiges gehandelt, für Termine war unſere Gegend
bei den günſtigen Erndteausſichten Verkäufer es iſt be
merkenswerth, daß Roggen pr. Herbſt à 60 pr. Früh
jahr à 56 abgegeben wurde. Spiritus blieb gefragt
bei 52, 50 47 für nahe und ſpätere Monate. Jn
Oelſaaten ſind Abſchlüſſe nicht bekannt geworden die
Forderungen waren zu hoch als daß die Müller ein ſol
ches Gebot abgegeben hätten, welches zu einem Geſchäft
führen konnte. Der Markt-fällt gewöhnlich zu früh für
die Rappserndte, daß effectiv Waare noch nicht am
Platze iſt.

Sonntag den 13. d. M. ladet zum erſten

m hohen Petersberge

Halle, den 8. Juli.

ſen iſt wenig verändert. Weizen etwas matter 94 102
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